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Der Kaiser in Hamburg.
urg, 20. Aug . Im Anschluß an die Besichtigung

traf der Kaiser heute vormittag in Hamburg ein.
- besichtigte die Werft von Blohm u. Boß und die

Eine grötzere Anzahl von Meistern und Ar-
durch Verleihung des Verdienstkreuzes für

rfc ausgezeichnet . Im Rathause hatte der Senat
ch:s Frühstück veranstaltet . Vom Rathause aus lie¬
ber Kaiser nach der Kriegsküche in der Blumen-

UnrS>/- Uhr trat der Kaiser die Rückreise an.

wurde

Vernstorff Botschafter in Konstantinopel.
die „Vossische Zeitung " hört , ist Graf Vernstorfs

Botschafter in Konstantinopel ernannt worden . Gras
iftorfT gilt, so fügt das Blatt hinzu , als einer unserer

. 7, tot und gewandtesten Diplomaten , und man wird
m seine Berufung auf den wichtigsten KonstantinopelcrMferne Berufung uns von -mm,,

abretâ | durchaus sympathisch begrüßen können.

ide gell

daß" der Chef des Zivilkabinetts von Valen-

Der Chef des Zivilkabinetts.
»önigsbergi. Pr .. 20. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .)

iMtjcltS Mcktreten würde , wie das in den letzten Tagen ver-
imtlich gemeldet worden ist, soll der Oberpräsident von

, J hmtzenv. Berg als Nachfolger in Aussicht genommen
BrÄ » kOberpräsident von Ostpreußen würde dann wieder
‘ u frühere Oberpräsident und bisherige Präsident des

grcmährungsamtes v. Batocki werden.
Anflaü
lbarunj

uden
; bis
oder'

ickte oi

»ttz« Lol, Oberpräfident von ^ esten-Nastan
llassel, 20. Aug . (Priv .-Tel . .d. Frkf. Ztg .) Rach einer
iilung auf dem hiesigen Oberpräsidium hat der Ober-
bertt der Provinz Hessen-Nassau Hengstenberg sei» Ab»
stgeslich eingereicht, und an seiner Stelle wird der bis-
l Kultusminister von Trott zu Solz zuin Oberpräsiden-
>er Provinz ernannt werden , der er entstammt und in
»von 1899 bis 1905 als Kasseler Regierungspräsident
war.j =r-

' -d *„
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Besprechungen der Reichstagsmehrheit.
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eilt.
I fleirtf

3ictf«‘

Lloyd " meldet , eine Ansprache an die Teilnehmer , in der er
seinem aufrichtigsten Bedauern Aufdruck gab , daß Graf
Moritz Esterhazy sich aus Gesundheitsrücksichten genotigi
fühle vom Ministerpräsidium zurückzutreten. Der König
erklärte wiederholt , daß nur die Rücksicht auf die schonungs¬
bedürftige Gesundheit des Grafen Esterhazy ihn dazu be¬
wege , dem Rücktrittsgesuch Folge zu geben. Der König
teilte sodann den Anwesenden mit , daß er Dr . Aleiander
Wekerle zum Ministerpräsidenten ernannt habe , und richtete
an die Minister und den Grafen Johann Hadik die Bitte,
den neuen Ministerpräsidenten zu unterstützen . Er erwarte
das umsomehr , als die politischen Grundlinien unverändert
blieben und das Kabi,rett unter dem neuen Ministerpräsi¬
denten für die alten Ziele zu arbeiten haben werde.
Wekerle leistete heute nachmittag in der Ofener Hofburg
den Eid . .

Das ungarische Korrespondenzbüro meldet zu dieser Er¬
nennung : Der neue Ministerpräsident Wekerle wird es als
seine erste Aufgabe betrachten , dem Abgeordnetenhaus gleich
bei Beginn der Herbsttagung eine freisinnige Wahlrechts¬
vorlage zu unterbreiten . Bei der großen Volkstümlichkeit,
die Wekerle bei allen Parteien genießt , hofft man , daß ein
Teil der Tifza -Partei die stüheren Bedenken gegen die stet-
sinnige Wahlrechtsreform fallen lassen und für die Vorlag^
Wekerles stimmen wird , sodaß es möglich sein wird , noch
in dem gegenwärtigen Abgeordnetenhause ohne Anordnung
von Neuwahlen die Wahlrecbtsvorlage einzubringen.

S49500» Tonnen seit
Februar 1917.

Hraktionsvorsitzender des Zentrums.
»hiihkit" »>in. 20. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Das Zentrum

bis i ^ ute im Reichstag eine Fraktionssitzung ab in der ein-
werd« "b über die Friedensnote des Papstes beraten wurde.
Petri' »dem wählte das Zentrum sich heute einen neuen
in d> ^»nsvorsitzenden an Stelle des durch seine Ernennung

preußischen Justizminister ausgeschiedencn Dr . Spahn.
' ersten Vorsitzenden der Fraktion wurde der leider noch

n ftrnf Ee Abgeordnete Gröber gewählt , zu seinem Stellver-
5 grcb » der Abgeordnete Triinborn . Zum Vorsitzenden des
eit re* ^ ousschusses wird das Zentrnni an Stelle des Abge-
mg elt Wett Dr . Spahn den Abgeordneten Fehrenbach präsen-

“W es besteht kein Zweifel , daß Fehrenbach auf Grund
Präsentation gewählt werden wird , denn dem Zentrum
tder Vorsitz in dem Hauptausschuß zu. Fehrenbach ist
Präsident der Zweiten badischen Kammer außerdem auch

eine geeignete Persönlichkeit.

»der

Jrlin . 20. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die inter
udonesten Besprechungen , die auch während der Verlag¬

es Reichstages nicht ganz geruht haben , sind heute
^ ausgenommen worden . Da bekanntlich eine Ver¬
dung über die Friedensresolution mit den National-

nicht gelang , schieden die Nationalliberalen kurz
M Vertagung aus den interfraktionellen Bespreck>
* aus, an denen sie bis dahin teilgenommen hatten . An
hwte wieder aufgenommenen interfraktionellen Be-

en haben nun die Nationalliberalen nieder teilge-
^ r <tn- Aus dieser Fortsetzung der Besprechungen geht

s ^ baß die Reichstagsmehrheit gewillt ist. auch in der
Abenden Tagung praktische Politik zu betreiben und* b » - „ „ .

na<Ŵ von Fragen , die ihrer Lösung harren , der Ver¬
dung näher zu bringen.

erle ungarisch. Ministerpräsident.
»Pest, 20. Aug. (W. B.) Unter dem Vorsitz des
Und unter Teilnahme sämtlicher Minister sowie des

,hadik , des Präsidenten des Ernährungsamtes , fand
**»Kronrat statt . Der König richtete, wie der „Pester

811000 Tonnen im Juli.
Berlin . 20. Aug . (W . B . Amtlich.) Im Monat Juli

üttb an Handelsschiffsraum insgesamt 811 »00 Bruttoregi-
tertonnen durch kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte
versentt worden . Damit und unter Hinzurechnung der nachträg¬
lich bekannt gewordenen Kriegsverluste in Höhe von 13 000
Bnlttoregistertonnen sind im ersten Halbjahr des »nemge-
chränkten U-Bootkrieges insgesamt 5 495 000 Bruttoregister

tonnen des von unseren Feinden nutzbaren Handclsschisfs-
raums vernichtet worden.

Der Chef des Admiralstabes der Manne.

Crploston in .H»anau.
Hanau , 20. Aug . (W . B .) Heute früh geriet infolge

einer Erplosion beim Rangieren ein Eisenbahnwagen mit
Säureballons in Brand . Das Feuer verbreitete sich auf
andere Güterwagen und ergriff schließlich auch die Güternm-
ladehalle . die ausgebrannt ist. Menschenleben sind nicht zu
beklagen. Der Verkehr auf dem Bahnhof ist nicht gestört.

Großes Hauptquartier, 21. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Außer zeitweise starkem Zerstörungsfeuer in einigen Ab¬
schnitten der flandrischen  und A r r a s - F r o n t keine
größeren Kampfhandlungen.

Loßalnachrichten.
* Königstein , 20. Slug. Fortbildungsschule . Am nächsten

Donnerstag wird auf Anordnung des Zentralvorstandes
wieder mit dem Unterricht in der Abendschule begonnen,
jedoch wird die Dauer um 1' /- Stunde gekürzt, sodaß der
Unterricht pünktlich um 6 Uhr beginnt und um 8 Uhr schlicht.
Im Zeichenunterricht werden beide Klassen in Zukunft ge¬
meinschaftlich unterrichtet.

* Im 68. Lebensjahre verschied im Marienkrankenhause
zu Frankfurt der frühere Maurornreister und Bauunterneh¬
mer Johann Kowald III . von hier . Derselbe , ein Kriegs¬
teilnehmer von 1870/71 , war ein unternehmender und er¬
folgreicher Geschäftsmann , in weiten Kreisen bekannt , be¬
sonders auch durch seine langjährige Tättgkeit als Bauge¬
schworener der Kommissionen für Rohbauabnahme und
Feuervisitation . Dem stüheven Bürgerausschusse gehörte er
lange Jahre als Mitglied an . — Alle sieben Söhne des jetzt
Verstorbenen waren und sind im jetzigen Kriege zu den Fah¬
nen einbemfen . Sie erhielten dieser Tage sämtlich Urlaub,
um den erkrankten Vater besuchen zu können.

* Herr Fritz Vatz-Neuenhain verkaufte an Herrn Direktor
Landsberg , hier , eine an dessen Grundstück angrenzende Wiese
für den Preis von 22 690 M , die Rute zu 250 M.  Dieser
Verkauf , sowie -der gestern erwähnte zwischen Herrn Dr.
Sondheimer und der katholischen Kirchengemeinde König,
stein wurde durch Frau Louise Gemmer -Henlein hier abge-

. schlossm.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Der erste Tag der Schlacht vor Verdun  nahm für die

Franzosen denselben Ausgang wie die großen englischen An¬
griffe in Flandern am 31. Juli und 16. August . Ueberlegen-
heit an Material und rücksichtsloser Masseneinsatz von Men¬
schen konnten die deutsche Kampfiraft nicht brechen; geringer
örtlicher Gewinn steht dem Scheitern des Angriffs auf einer
Front von mehr als 20 Kilometer gegenüber.

Am 11. August begann die gewalttge Artillenevorbe-
reitung für den großen Stoß , den gestern auf Englands
Geheiß Fransteichs Heer vollzog . .

Vom Walde von Aoocourt  bis zum Ostrande »es
Caurrieres - Waldes  wurden unsere Stellungen
durch die in den letzten Stunden vor dem Angriff aufs höchste
gesteigerte Artilleriewirkung des Gegners in ein weites , ödes
Trichterfeld verwandelt.

Am frühen Morgn des 20. August brach die ftanzostsche
Infanterie in dichten Angriffswellen unter den, Schutze des
nach vorn verlegten Arttlleriefeuers zum tief gegliederten
Sturm vor . .

An vielen Stellen drangen die schwarzen und weißen
Franzosen in unsere Abwehrzone ein . in der jeder Schritt
vorwärts unseren Kampftruppen durch bluttge Opfer ab¬
gerungen werden mußte.

Erbitterte Nahkämfe und kraftvolle Gegenstöße warftn
den Feind fast überall zurück.

Der gewaltige Kamps tobte tagsüber hm und her. Auf
dem westlichen M a a s u s e r verblieb nur die Höhe T o t e r
Mann  und der Südrand d- s Rabenwaldes  den
Franzosen . Wir liegen hier hart am Nordrande der Berge.
Auf dem Osttlfer ist die Kampslinie noch weniger verschoben;
nur an der Höhe  3 44.  südöstlich von Samogneur
und im Froppes - Walde  hat der Feind etwas Boden
gewonnen.

Die Maßnahmen der Führung haben sich glanzend be¬
währt . Neben der mit vorbildlicher Allsdauer und Tapferkeit
kämpfenden Infanterie gebührt auch der Artillerie volle An¬
erkennung , deren vernichtende Wirkung den feindlichen Vor¬
arbeiten und den Aufmarsch zum Angriff empfindlich scha-
diqte , und die an der erfolgreichen Abwehr hervorragenden
Anteil hatte . Die anderen Waffen , insbesondere Proniere
und Flieger , trugen zum guten Ausgang des Tages wesent-

Die Perluste der französischen Infanterie sind ihrem
Masseneinsatz entsprechend außerordentlich hoch.

Die Schlacht vor Ve r d n n ist noch nicht zu Ende . Heute
morgen sind an vielen Stellen der Front neue Kämpfe ent¬
brannt ; Führer und Truppen verstauen auf günstigen Ab¬
schluß.

26 feindliche Flieger  sind abgeschossen worden;
wir haben fünf Flugzeuge verloren.

Oestlicher Krieqsfchauplatz.
Bon der Düna bis zur Donau  ist die Lage unver¬

ändert.
Mazedonische fsront.

Nichts Neues.
Der Erste Eeneralquartierineister : Sudendorff.

Der österrerchisch-ungar . Vorbericht.
Wien.  21 . Aug . (W . B .) Nichtamtlich. Aus dem

Kriegspressequartier wird mittags gemeldet : Die Schlacht
am I f o n z o nimmt auch weiterhin einen für uns günstigen
Verlauf . Wir können mit den bisherigen Ergebnissen voll¬
auf zufrieden fein.



Die Besprechung im Reichstag.
Berlin , 21 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) In der

inlerfrattionellen Besprechung im Rcichsatg , die gestern statt-
sand , ist es zu formellen Beschlüssen nicht gekommen , doch
einigte man sich dahin , daß Vertreter der Fraktionen heute
vormittag sich zum Reichskanzler begeben , um mit ihm über
die Erklärungen , die er abzugeben gedenkt , Rücksprache zu
nehnren . Die Fraktionen , die die Friedensresolution unter¬
zeichnet haben , und die Nationalliberalen wollen in der poli¬
tischen Richtung weiterschreiten , die durch die Friedensreso¬
lution dies Reichstages bezeichnet ist , auch in der Richtung,
das ; entscheidende Schritte in der Friedensfrage nicht ohne
Kenntnis des Reichstages erfolgen dürfen.

Griechenland.
Basel , 21 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Aus Athen

meldet Havas : Die Zeitungen melden , bah Fürst Ppsilanti,
der Oberstallmeister des Königs , verhaftet wurde.

Ein Dekret ordnet die Mobilisation der Heeresklasse

1916/1 ? an , inbegriffen die israelitischen und rnuselmanischen
Flüchtlinge der noch nicht zurückgewonnenen griechischen Ge¬
biete , die sich in Neu - oder Alt -Griechenland aufhalten.

gum Brand in Saloniki
wird weiter gemeldet , dah die Zahl der obdachlos Ge.
wordenen auf 70 000 geschätzt wird . In dem abgebrannten
Teil der Stadt befindet sich auch das Industrieviertel . Die
Zahl der Toten soll gering sein.

Amerika.
Neue Kriegsanleihe.

Haag , 20 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Aus Washing.
ton wird gemeldet : Die amerikanische Regierung schreitet
zu einer Ausgabe von Doll . 7 538 934 000 vierprozentiger
steuerpflichtiger Obligationen . Das Ergebnis dieser An¬
leihe soll angewandt werden für die zukünftigen Vorschüsse
an die Alliierten.

-vre

Der Friedensschritt des PM,
Die Haltung Wilsons.

Haag , 20 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .)
ning Post " meldet aus Washington : Die
Präsidenten Wilson auf die päpstliche Friedensnok
noch in dieser Woche aufgesetzt . Zwischen den allü^ ^
gierungen fand ein Gedankenaustausch statt , wobei sich?
Meinungsverschiedenheiten ergaben . Es wird jcd?
wünschenswert erachtet , dah die Antwort der Ven
Staaten unabhängig von der der europäischen
gegeben werde.

Besprechungen der Sozialisten der Mittelmä
in Wien.

Wie der „Vorwärts " meldet , findet am 29 . Augch!
Wien eine Konferenz von Vertretern der sozialistische,
teien der Mittelmächte statt , die sich mit der interna
Lage beschäftigen wird.

T odes -Anzeige.
Ve erwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht , daß mein innigstgeliebter Oatte,

unser guter treusorgender Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herr Johann Kowald III.
Baugeschworener der Nass . Landesbank

Kriegsteilnehmer von 1870/71

gestern nachmittag nach schwerer Erkrankung im Marienkrankenhause in Frankfurt , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im 68 . Lebensjahre sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
1. d. N . : Frau Magd . Kowald geb . Dexle und Kinder.

Königstein im Taunus , 21 . August 1917.

Die Beerdigung findet statt am,Donnerstag , den 23 . August , nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhause , Ffauptstr . 14 aus.
Das erste Seelenamt ist Samstag , den 25 . ds . Mts ., morgens 7 Uhr.

Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch , den 22. ds . Mts ., aelangt vormittags um

9 Uhr . in der Lagerballe . Herzog Adolph -Anlage , Ersatzfutter für
Milchkühe zur Verteilung . Anschließend daran werden die bestellten
Garbenbänder ausgegeben.

Königstcin im Taunus , den 21 . August 1917.
Der Magisttat : Jacobs.

Gewerbeschule zu Königstein i. T.
Wiederbeginn des Unterrichts am 23. August um 6 Uhr.

Zuspätckommen und Fehlen ohne vorher eingeholten Urlaub iverden
polizeilich gestraft.

Königstein im Taunus , den 21. August 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Beir . Einrichtungsgegenstände.
, Im Anschluß an die Aushändigung des Flugblattes iverden die

Besitzer von Einrichtungsgegenständen aus Kupfer und Messing u . dgl.
gebeten , möglichst bald (irr deren Ablieferung Sorge tragen zu wollen
Es dürften sich noch in jedem Haushalt derartige Gegenstände
befinden.

Der erste Ablieferungslag ist somit am 22. August d. I ., nach¬
mittags von 4—7 Uhr.

Sammelstelle ist Kirchstraße beiHossvenglermeis !er0hIenfchläger.
Ablieferungstage sind jeden Mittwoch und zwar nachmittags von4—7 Uhr.

™ Â .ietzl freiwillig abliefert . erhält für iedes KilogrammI M . Zuschlag.
Die abzuliesernden Gegenstände sind aus dem Flugblatt zum

grbßten Teil angegeben . Als Beratungsstelle und Sachverständiger
ist Herr Hosspenglermeister Ohlenschläger bestimmt.

Da es sich um eine notwendige vaterländische Pstickt handelt , so
wird erwartet , daß die vorhandenen Gegenstände sämtlich frei¬
willig abgeliefert werden und von jedem Zwang abgeseh en werden
kann.

Königftein im Taunus , den 18. August 1917.
Als beauftragte Behörde:

Der Msgifttof : Jacobs.

Ein Waggon

pF “ REX - "UW
Konservengläser

eingetroffen.

W. Ohlenschläger, 1;" ,',"."," °"—Kirchstrasse 16,
Fernruf 87.

3neine Villa am Rhein bei Cob-lenz ivird zum 1. Oktober ein
zuverlässiges

jVlädchen
sür Küche und Haus gesucht.
Borzustellen oder Schreiben an

Villa Nassovia.
Herzog Adolphstraße 2, Königstein.

Tüchtiges

AlleinmS-chen,
welches kochen kann , gesucht.
Berg - Söllner , Oelmühlweg 23,

K ö n i g st e i n.

Hthlung!
Angekauft iverden gebrauchte

Sektflaschen , große und kleine,
und größere Posten altes Papier

durch Jakob Golder,
Röchst lMain ), Schlachthausstr 3.

Postkarte wird vergütet und die
Ware an Ort und Stelle abgeholt.

5tüchtije Arbeiter u.
15 Frauenu.Mädchen

für dauernde Bescbä ' tigung
- gesucht . _.

Holzlaufsohlen- 11.Absatz-Werk
Otto Bender, Kelkheimi. T.

Gfuf dem Wege von Königstein
*+  nach Cronberg ein
schwarzer Damensohirm

mit langen , silbernen Griff und
Monogramm bl . bl . verloren.

Abzugeben gegen Belohnung
Waldsanatorium San . *Rat

Dr . Amelung , Königstein.

Ein goldenes Armband
in der Franksurterstraße

verloren.
Abzugeben gegen Belohnung bei

Schneidermeister Gottschalk,
Gartenstraße , Königstein.

Die Beitrag
sür den Krank «nhaus -Für >«n
Verein iverden in den ersten
gegen Quittung erhoben.

Königstein , den 21. Aug»
Der Vorst«

Ein Traurin«
verloren , gez. N. Ifl.
gegen Belohnung beim »
BürgermeisteramtFalue^

Fri/eur-
LehcW

sofort gesucht
Wilhelm Kraft ^ Hof^

Hund
nicht zu groß , bis zwei

zu kaufen gesnstst.
«Julius Tilly , Soh nei *,

Hasen
zu verkaufen

Obere Hintergasse 12

BaugewerBfiBuBe Ojf*n"
den preuß . AnftaCttn

Der Großh :Dir ***
Prof. Hugo EBerfafi
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